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Aufgaben der 

Meine Damen und Herren! 
daß wir als Arbeitsgruppe 
Jahr das letzte Mal getroffen h 
gung unserer 
ten Hälfte d es September. 
g ruppe natürlich verschiedene 

ch getagt und sich mit den 
sChäftigt, und ich möchte an 
in diesen Ausschüssen in unser 
erheblichen Arbeitsumfang, den 
reit waren. Es ist wirklich eine 
s~v in unserer 
r en Arbeitsgruppen genau wie in 
tet wird und zwar überwiegend 
Berulsarbeiten voll ausgelastet 
ein guter Beweis für die 
den Erfolg der Arbeit unserer 

Was i t denn nun aus unserem 
N un die Mühlen der Forschung 
langsam. ich glaube, sogar noch 
fristiger Straßenbaupläne. Das se! 
es liegt in der Eigenart des 
und mathematis überlegungen 
lastet w erden, daß sie nicht ZU 

Weg über die praktische 
langwierig. 


